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Am 25. April 2013 wird die ordentliche Generalversammlung vom Präsidenten, Markus Boillat eröffnet. 
Der Vorsitzende begrüsst alle Genossenschafterinnen und Genossenschafter. 
 
Die offizielle Versammlung wird wie schon letztes Jahr erst nach dem Nachtessen abgehalten. 
 
Speziell begrüsst Markus Boillat, Herr Ignaz Caminada (Gemeinderat), Herr Harry Manser (Kontroll-
stelle).  
 
Entschuldigt haben sich Frau Heddy Bächer, Herr Toni Egger, Herr Erwin Eichenberger, Frau Rosa 
Eichholzer, Frau Edith Halter und Herr Willy Hoppler. 
 
Er  weist darauf hin, dass die heutige Generalversammlung zwecks einfacherer Protokollführung und 
Vollständigkeit auf Tonband aufgezeichnet wird.  
 
Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Form genehmigt. 
 
 
Traktandum 1 / Wahl eines Stimmenzählers  
 
Es wurden alle 155 Genossenschafterinnen und Genossenschafter zur heutigen Generalversammlung  
eingeladen. 
Gemäss Präsenzliste sind 54 Personen inkl. aller 5 Vorstandsmitglieder und Herr Urs Schwab, 
Betriebsleiter anwesend. Stimmberechtigt 50 Personen; absolutes Mehr 26 Personen. Markus Boillat 
weist darauf hin, dass pro Haushalt oder anwesendes Ehepaar nur eine Person stimmberechtigt ist. 
 
Die Generalversammlung ist beschlussfähig. 
 
Als Stimmenzähler wird Herr Thomas Hagenbuch und Herr Leo Hagenbuch vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt. 
 
 
Traktandum 2 / Protokoll der GV vom 28. April 2012  
 
Das Protokoll der 100. Generalversammlung der Elektra Oberlunkhofen vom 26. April 2012, Seite 5 
bis 8,  verfasst von Gabi Züger, geprüft vom Vorstand und unterzeichnet von Thomas Hagenbuch.wird  
ohne Nachträge und Ergänzungen einstimmig angenommen. 
 
 
Traktandum 3 / Jahresbericht des Präsidenten 2013  
 
Markus Boillat informierte im Jahresbericht über allgemeine Vorgänge, aktuelle Gesetzesentwürfe, 
Situation der Energiebranche inkl. der Alternativenergien, Preiserhöhungen  Tätigkeiten der Elektra im 
vergangenen Jahr. 
 
Urs Schwab erläutert die Tätigkeiten (Investitionen, Anschlüsse, Netzbelastung, Verbrauch, Unterhalt, 
Störungen) der Elektra im Jahr 2012 und einen Ausblick aufs 2013. Investitionen haben das Ziel die  
Netzsicherheit zu erhöhen und die erwarteten Netzbelastungen zu bewältigen. Es wurden 2 grosse 
Investitionen gemacht. 1 neue Trafostation wurden bei der Garage Hagenbuch (Griesacher) erstellt,  
ein neuer Rohrblock am Lärchenweg. Der Rohrblock am Lärchenweg ist eine Vorinvestition, die 
Bleikabel sind bereits 50 Jahre alt und man muss damit rechnen, dass diese irgendwann nicht mehr 
funktionstüchtig sind. Die Rohre wurden an die Grundstückgrenze geführt. Falls man jetzt ein Kabel 
auswechseln müsste, kann man dies ab der Trafostation unter der Strasse durchführen und dann nur 
noch im Grundstück eine Zuführung erstellen. 
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Urs Schwab erläutert anhand von Grafiken die Netzbelastung. Daraus war zu ersehen, dass wir in 
Oberlunkhofen in der Nacht bedeutend mehr Strom verbrauchen. Dies hängt auch damit zusammen, 
da im letzten Geschäftsjahr 8 neue Wärmepumpen in Betrieb genommen wurden. 
Die Mitglieder wurden auch informiert, dass 5 neue Gesuche von Solaranlagen eingereicht wurden. 
Drei davon sind Grossanlagen. Eine der Grossanlagen die diesen Sommer voraussichtlich in Betrieb 
genommen werden wird, ist bei Pius Rütimann. 
 
Am 8. und 11.4.12 gab es Kurzunterbrüche, da ein Hochspannungskabel in Jonen defekt war. Am 
Abend des 2.12.12 führte ein defekter Wandler in der TS Waldegg zur Abschaltung der ganzen Strom-
versorgung. Da bei der Wiedereinschaltung 2 Mittelspannungsschalter nicht funktionierten, dauerte 
der Unterbruch leider 1 ¾ Std. 
 
Urs Schwab dankt am Schluss den Genossenschaftern von Oberlunkhofen für das Interesse an den 
Aktivitäten der Elektra und das Verständnis für Störungen und Netzunterbrüche und Stefan Biderbost 
für die gute Zusammenarbeit. 
 
Der Jahresbericht, abgedruckt auf Seite 3-4 der GV-Einladung wird ohne Nachtrag und Ergänzungen 
einstimmig angenommen. 
 
Der Präsident bedankt sich bei seinen Vorstandsmitgliedern und dem Betriebsleiter für die kooperative 
und kollegiale Zusammenarbeit und den Einsatz zu Gunsten der Elektra mit dem Ziel, die Abläufe zu 
vereinfachen und zu verbessern und einen Beitrag zu leisten für eine schlanke und effiziente 
Organisation.  
 
Sämtlichen Funktionäre, der Kontrollstelle und allen, die zum reibungslosen Betriebsablauf der Elektra 
in irgendeiner Form beigetragen haben, spricht der Vorstand seinen Dank aus. 
 
 
Traktandum 4 / Wahl eines Vorstandsmitglied  
 
Gemäss Antrag der Vergangen GV wurde Tobias Minder in der Vorstand integriert. Er hat seine 
Arbeiten zu unserer vollen Zufriedenheit übernommen und bearbeitet. Er hat die Elektra vertreten und 
junges Blut in den Vorstand gebracht. Tobias möchte gerne weiter in der Elektra tätig sein und stellt 
sich zur Wahl als Vorstandsmitglied.  
 
Tobias Minder wird mit 2 Enthaltungen gewählt. Er nimmt die Wahl gerne an. 
 
 
Traktandum 5 / Anträge zur Bewilligung von Krediten  
 
Es wurden 3 Projekte vorgestellt, die durch die Genossenschafter zu genehmigen sind, da diese die 
Kompetenz des Vorstandes übersteigen.  
Projekte sind wichtig um unser Netz auf einem modernen, wartungsfähigen und zuverlässigen Stand 
zu halten.  
Die Projekte werden von Urs Schwab vorgestellt. Es handelt sich um die Trafostationen Zentrum und 
Dorf. Die Schalter der Stationen sind ca. 30 – 40 Jahre alt. Für gewisse Typen gibt es heute keine 
Ersatzteile mehr. Daher müssen diese Schalter ausgewechselt werden.  
 

1. Beim Trafo Dorf (Friedhof) würde eine neue Mittelspannungsanlage eingesetzt. Der Trafo 
müsste umgebaut werden. Beim Transformer sind die Anschlüsse nicht mehr berührungs-
sicher. Nach neuen Vorschriften müssen diese berührungssicher sein. Beantragt wird ein 
Kredit von Fr. 44‘000.-. 

 
2. Die Rundsteuerung funktioniert nicht mehr einwandfrei und Landis + Gyr kann die Wartung 

nicht mehr gewährleisten, da es keine Ersatzteile mehr gibt. Beantragt wird ein Kredit von Fr. 
80‘000.-. 

 
 
 

3. Beim Trafo Zentrum gibt es 2 Varianten. Der Vorstand hat sich für die teurere Variante 
entschieden. Diese Trafostation ist ziemlich alt und entspricht nicht mehr den Vorschriften 



Protokoll der 101. Generalversammlung vom Donnerstag, den 25. April 2013 

__________________________________________________________________________________________ 
GV2013 / GZ / 11.05.2013  Seite 3 / 5 
 

bezüglich Berührungssicherheit. Benötigt wird ebenfalls eine neue Mittelspannungsanlage. 
Beantragt wird ein Kredit von Fr. 81‘000.-.  

 
 

Von allen drei Projekten bestehen noch keinerlei Lieferantenofferten. 
 
Einige Fragen von Genossenschaftern wurden gestellt: 
Herr Blanke:  
Wenn die Rundsteuerung ersetzt wird, ist sie so flexibel, dass man z.B. auch darauf reagieren kann, 
wenn wie angekündigt mehr Photovoltaikanlagen installiert werden, dass man z.B. die Boiler nicht 
unbedingt nachts aufheizen muss sondern tagsüber, denn er  habe gesehen, das der Verbrauch im 
Niedertarif jetzt schon höher als am Tag sei. Er empiehlt, bei der Rundsteuerung darauf zu achten, 
dass man den Möglichkeiten, die die alternative Energie bietet, gerecht werde. Das man also flexibel 
genug ist, kurzfristig diese Umschaltung zu machen. 
 
Urs Schwab: Die neue Rundsteuerung könne nach Wochentag und Stunden gesteuert werden. Die 
Flexibilität ist garantiert. 
 
Ruedi Nussbaumer: Sind diese Kredite im Budget enthalten? 
 
Bernhard Hagenbuch: Diese Kosten können aus der laufenden Rechnung finanziert werden. 
 
Es wird einzeln über die drei Kredite abgestimmt. 
 
Der Kredit für die Rundsteuerung wird mit 1 Enthaltung (Helmut Staufer) bewilligt  
Die anderen zwei Kredite werden einstimmig angenommen. 
 
 
Traktandum 6 / Rechnung 2012  
 
Die Zahlen der Betriebs- und Vermögensrechnung 2012 werden von Bernhard Hagenbuch erläutert.  
4000 Besoldung/Taggelder: Das Honorar von Tobias Minder ist enthalten. 
6250 Ertrag aus Miete: Einnahmen für Miete der Baustromanschlusskästen 
 
Der Revisorenbericht über die Rechnung des Geschäftsjahres 2012 wird von Harry Manser verlesen; 
die Beträge sind in der Buchhaltung deutlich ausgewiesen und ordnungsgemäss verbucht. Die 
Revisoren (Harry Manser, Beat Hagenbuch) danken Herrn Bernhard Hagenbuch für die sauber und 
übersichtlich geführte Rechnung und beantragen den Vorstand zu entlasten. 
 
Die Betriebs- und Vermögensrechnung 2012 wird einstimmig angenommen. 
 
Der Vorstand dankt Bernhard und Anny Hagenbuch und natürlich auch der Kontrollstelle für den 
grossen Einsatz zu Gunsten der Elektra Oberlunkhofen. 
 
 
Traktandum 6 / Budget 2013  
 
Das Budget für 2013 wird von B. Hagenbuch erläutert. 
4350 Installationskontrollen: Es werden mehr Kontrollen vorgesehen nach Absprache an Sitzung mit 
Fa. Wey & Burkard. 
4600 Anschaffung Mobiliar/Geräte/Software: Ein neues Ablesegerät muss gekauft werden. 
6200 Anschlussgebühren: Es wird mit der Überbauung Brun oder Grünau gerechnet. 
 
Das Budget 2013 wird einstimmig angenommen. 
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Traktandum 8 / Antrag zur Neugestaltung des Strommi xes und Anpassung des Stromtarifs  
 
Durch die Energieinitiative Oberlunkhofen wurde der Antrag einer Neugestaltung des Strommixes 
eingereicht. Dies bedingt eine Anpassung des Stromtarifes in kleinem Rahmen. Die Umstände und 
Gründe für diesen Antrag werden von Helmut Staufer näher erläutert. 
 
Der Antrag lautet wie folgt: 
 
Ab 2014 fördert die EGO erneuerbare Energien mit einer neuen Tarifstruktur. Sie liefert ausschliess-
lich das Produkt AEW Zertifikat Wasser-CH sowie Solarstrom von lokalen Anbietern. 

 
Die EGO bezieht vom AEW ab 2014 100% zertifizierten Wasserstrom 

 
Die EGO kauft den ökologischen Mehrwert, der ab 2014 in Oberlunkhofen produzierten Solarstromes 
zu Marktpreisen jedoch max. 0.25 Fr./kWh. Ein Einbezug von weiterem in Oberlunkhofen 
produziertem Solarstrom zu einem späteren Zeitpunkt ist möglich. 
 
Diese Förderung bringt eine sehr moderate Erhöhung des Strompreises um 0,35 Rp/kWh oder etwa 
2,7 % des gegenwärtigen Tarifs. Der Mehrpreis setzt sich zusamen aus 
 

1. 0,16 Rp/kWh für den Mehrwert des zertifizierten Wasserstroms 
 

2. 0,18 Rp/kWh für den Mehrwert des Solarstroms aus Oberlunkhofen  
(basierend auf einer Solar-Strommenge von 60‘000 kWh/a) 

 
Ueli Abderhalden: Ist der Tarif 0,35 Rp. für ein Jahr gültig oder wird er gelegentlich angepasst wenn 
die Kosten für die Solarenergie sinken? 
 
Markus Boillat: Das ist sicher einmal für die ersten zwei Jahre 2014/2015 festgesetzt. Es kommt 
darauf an, wie viele neue Solaranlagen in nächster Zeit in Betrieb genommen werden. 
 
Herr Blanke: Die Trendwende ist bereits eingeleitet, die Photovoltaikanlagen werden wieder teurer 
nicht billiger. 
 
Huber Eugen: Wenn wir jetzt dem Antrag zustimmen, haben wir dann nur noch Wasserstrom und kein 
Atomstrom mehr? 
 
Markus Boillat: Auf der Rechnung würde dann der Wasserstrom ausgewiesen, aber aus der 
Steckdose kommt immer noch der gleiche Strom wie bis anhin. 
 
Eugen Huber: Würde die Buchhaltung nicht komplizierter werden? 
 
Bernhard Hagenbuch: Er sei gegen diesen Antrag. Stellt den Antrag, dass man über Punkt 1 und 2 
getrennt abstimmt. Beim Punkt 1 setze man ein Zeichen, das wir gewillt seien, ein wenig mehr zu 
zahlen wenn wir keinen Atomstrom mehr haben. Für den Punkt 2 habe er mit den Initianten diverse 
längere Gespräche geführt. Er habe sich intensiv mit diesem Thema beschäftigt und sei überzogen, 
dass wir da auf dem falschen Weg seien. Mit solchen kleinen Vorstössen auf der Basis der 
Kleinstromverbraucher eine Gesamtlösung zu finden werde die Ökostromvermarktung und Förderung 
bei weitem in die Ferne zurückverschoben. Durch die Abdämpfung des schlechten Ökostromverkaufs 
mit einem Flickwerk werden die Politiker zur Verantwortung gezogen. Der Vorstoss müsse von Bern 
kommen. Fordert Frau Mauch auf, Einfluss in Bern zu nehmen. Im Winter wenn die Wärmepumpen-
heizungen viel Strom verbrauchen, bringen die Solarstromanlagen zu wenig. Man sollte andere 
Alternativen mehr unterstützen. Es sei auch nicht geregelt, wer bei einer Überversorgung noch Strom 
einspeisen darf. Schlägt vor, den 2. Antrag abzulehnen. 
 
Herr Blanke: Möchte wissen, ob das seine persönliche Meinung sei oder die der Elektra? 
 
Bernhard Hagenbuch: Das sei seine persönliche Meinung. 
 
 
Felix Maurer: Ist dafür den Antrag von Helmut Staufer anzunehmen. 
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Fritz Brun: Im Winter sei das Problem der Solaranlagen, dass sie nicht genug Strom produzieren. 
Irgendwann seien wir für das AEW ein uninteressanter Kunde und dann würden wahrscheinlich die 
Stromeinkaufspreise der Elektra erhöht werden. Stellt den Antrag, das Geschäft zu verschieben und 
zuerst die Bevölkerung von Oberlunkhofen richtig zu informieren. 
 
Frau Mauch: Ist der Meinung, dass man so viel Solarstrom wie möglich produzieren und verkaufen 
sollte. 
 
Ignaz Caminada: Es dürfen nicht 50 Personen bestimmen, welchen Strom die restliche Bevölkerung 
von Oberlunkhofen zu kaufen hat.  
 
Gastro Maitré: Macht den Vorschlag den Punkt 1 und 2 abzulehnen. 
 
Walter Annen: Stimmt dem Antrag 1 zu. 
 
Fritz Brun stellt den Rückweisungsantrag. Fordert, dass zuerst alle Einwohner von Oberlunkhofen 
richtig informiert werden.  
 
 
Abstimmungsantrag:  
20 Stimmen sind für Rückweisungen des kompletten Antrages. 17 Stimmen gegen die Rückweisung.   
7 Enthaltungen 
 
Der Antrag wird zur Überarbeitung an die Energieinitiative Oberlunkhofen zurückgewiesen!  
 
 
Traktandum 9 / Verschiedenes und Umfrage  
 
Peter Huwiler: Schlägt vor diesen Antrag nochmals zu überarbeiten und der ganzen Bevölkerung von 
Oberlunkhofen vorzulegen. 
 
Markus Boillat: Ist der Meinung man sollte einen solchen Antrag vor die Gemeinde bringen. 
 
Gastro Maitré: Bittet den Vorstand vor der Festsetzung des GV Termins besser Abklärungen zu 
treffen, damit es keine Terminkollisionen mit anderen Vereinen gibt. 
 
Guido Brumann: Wer Genossenschafter/innen der Elektra seien? 
 
Markus Boillat: Wer sich schriftlich angemeldet hat und durch den Vorstand aufgenommen wird. 
 
Für das Erscheinen an der Generalversammlung 2013 der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen 
bedankt sich der Präsident  Markus Boillat. Er schliesst die Generalversammlung um 22.55Uhr. 
 
 
 
 
Präsident      Aktuarin 
M. Boillat      G. Züger 


